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Kann man den internationalen Journalistenverband UIPRE klauen und ruinieren? 
Man kann … es zumindest versuchen! – M�llheimer Gerichtstermin ist geplatzt

Vor zehn 10 Jahren, UIPRE wurde lÄngst von Lothar Starke, Dr. Petr Benes und Bernhard Krieg gefÅhrt, stand die 
Existenz des badischen MÅllheimer Amtsgerichts im Zuge der Strukturreform der badenwÅrttembergischen 
Gerichtsbarkeit vor dem Aus. Und mit ihm die 150jÄhrige Jugend-Arrestanstalt mit ihrer wechselhaften Geschichte 
vom GerichtsgefÄngnis Åber ein franzÇsisches MilitÄrgefÄngnis bis zum Wohnheim fÅr Obdachlose. Jetzt wird dort 
ein Urteil mit internationalen Auswirkungen getroffen. Am 7.12.2012 erhielt der iepa-Verein bereits den IFPA-Award.

Wenn Richter Ralf Soddemann am Mittwoch, den 27.2.2013 um 11.00 Uhr den Prozess UIPRE Union Internationale de la Presse 
Electronique gegen Bernhard Krieg aus Badenweiler nach dem dritten Vertagungstermin er�ffnet h�tte, h�tte er eine einfache Klage
entscheiden sollen. UIPRE verlangt vom Beklagten Bernhard Krieg 4.541,86 Euro UIPRE-Verm�gen zur�ck. Krieg war f�r das 
Gesch�ftsjahr 2011 nicht entlastet worden, hatte nach Amtsende die Kontenvollmachten der internationalen Journalistenvereinigung 
und das Bargeld einfach behalten und ohne Mandat Lothar Starke Barschecks aus dem Vereinsverm�gen f�r angebliche Leistungen 
geschickt, die nach UIPRE-Kassenpr�fung nicht genehmigt und pr�fbar waren. Krieg und Starke haben damit die Illiquidit�t von 
UIPRE wissentlich verursacht, so ein Hinweis des UIPRE-Office Olten am 7.10.2011. Dem muss ein nach � 54 BGB haftender 
Vertreter nachgehen. Im Verfahren 8 C 318/12 geht es inzwischen allerdings l�ngst um mehr, weil Kriegs vermeintlich unbeweisbare 
Urkundenf�lschungen von Entlassungen und Dekreten aus einem Tettnanger Wohnzimmer geplatzt sind. Zwei von mehreren 
UIPRE-Banken haben die F�lschungen festgestellt und f�r Ermittlungen �berlassen. Wer dies �ffentlich diffamiert leistet Beihilfe f�r 
eine kriminelle Vereinigung. Dass Krieg in seinem Verfahren vertrauliche und gef�lschte Prozessdaten aus �berholten Stuttgarter 
Verfahren wie 17 O 649/05 aus dem sogenannten Wolfgang/Zimmermann-Netzwerk – basierend auf Material des 
Scheckempf�ngers Lothar Starke vorlegte, hat eine Kooperation best�tigt, f�r die sich nicht nur der Verfassungsschutz interessiert. 
Starke, der mit dem damaligen UIPRE-Vorstand seit 2005 enge Kontakte mit dem Netzwerkvertreter und damaligen Kl�ger G�nter 
Zimmermann pflegt, hat falscheidliche Aussagen und alle neueren Prozessergebnisse verschwiegen. Seit 2005 ist ihm der 
warnende Mitgliederbeschluss des Fachverbandes der Medienberater vom 11.06.2005 bekannt, wonach sich dieser von dem 
Netzwerk und seinen Mitgliedern distanziert. Zimmermann hatte den damaligen Protokollanten mehrfach aufgefordert, diese 
Tatsachen zu entfernen. Der Protokollant, ebenfalls UIPRE-Mitglied, wurde von Bernhard Krieg, Dieter Neumann und anderen 2012
nach vorliegender Aussage mehrfach bearbeitet, in deren Verein einzutreten. Das Mitglied hat sich die Bel�stigung verbeten
Der Netzwerk-Bezug zu „umstrittenen Kreisen“ war durch die scientologische Verteidigungsschrift eines Buches „Die Schatten-
spieler“ bekannt geworden. Die Scientology-Kirche hatte das Buch mit „Kritik-F�llen“ des Netzwerkes am 9.08.2002 mit der 
Schlagzeile promotet: „Den Verfassungssch�tzern brennt der Schlapphut“. Seitdem besch�ftigte sich auch www.agpf.de mit dem 
Thema – und wurde ebenfalls Gegenstand von Klagen dieses Kreises. Nun brennen die Schlapph�te von Krieg und dessen Iepa-
Helfern Bangert, Benes, Dernedde, Neumann, Starke, Tr�sch, Wasser und Wilke. Was dieser Kreis mit dem sogenannten 
Wolfgang/Zimmermann-Netzwerk mit oder ohne DSA oder OSA noch getrieben haben oder treiben wollen, haben durch weitere 
Kl�gerbeweise f�r Unruhe gesorgt. Am 26. Februar 2013 lieÄ Richter Soddemann vom Amtsgericht MÅllheim mitteilen, dass 
der Beklagte und sein Anwaltsvertreter auch den neuen Prozesstermin platzen lieÄen. Wer als Journalist den Besuch am 
27.02.2013 in MÅllheim vorgesehen hatte, kann sich weniger abenteuerlichen Terminen zuwenden. Ein Urteil vor CeBIT-
Beginn zum Nachteil des Beklagten und seiner Helfer w�re rechtlich korrekt gewesen. Welches Fiasko Richter Soddemann zu 
diesem Termin angerichtet h�tte, konnte er kaum ahnen. Den n�chsten Termin plant das M�llheimer Amtsgericht am 27.3.2013. 
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